
motiv im Layout der „Leipziger Freiheit“ stand. Als
Gewinner setzten sich fünf Studenten durch, die un-
ter der Headline „Hätte sie doch in Leipzig studiert“
mehrere Sujets vorstellten.
„Die gesamte Jury bedankt sich bei allen Gruppen
für ihre hervorragende Arbeit. Schlussendlich haben
wir uns für diese Konzeption entschieden, da sie auf
humorvolle Art Aufmerksamkeit für den Studien-
standort schafft“, begründete Marit Schulz,
Prokuristin und Marketingmanagerin der Leipzig
Tourismus und Marketing GmbH, die Entscheidung.
Aktuell läuft die Detailarbeit am Projekt und im Som-
mer sowie im Rahmen des Jubiläumsjahres der Uni-
versität Leipzig 2009 wird das Motiv auf 18/1-Plaka-
ten und begleitenden Kommunikationsmitteln zum
Einsatz kommen.

Nanjing: Mit der chinesischen Partner-
stadt Nanjing hat Leipzig den Austausch
von Werbepräsenzen vereinbart. So
steigern in Nanjinger Informationsbüros

zukünftig u.a. Roll-ups und touristische
Unterlagen die Bekanntheit Leipzigs.

Travnik: Anlässlich der fünfjährigen
Städtepartnerschaft zwischen Leipzig
und Travnik weihten die Oberbürger-
meister beider Städte sowie zahlrei-

che Gäste am 2. Mai in Travnik den neu
gestalteten „Leipziger Platz“ ein.

Bologna: Vom 23. bis 25. Oktober heißt
es „Bologna – Benvenuta a Lipsia“,
wenn zahlreiche Vertreter der Partner-
stadt zu Gast in Leipzig sind. Auf dem

Programm stehen v. a. kulturelle und wirt-
schaftliche Veranstaltungen.
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Leipzig bietet als Universitätsstadt hervorragende
Bedingungen: das Renommee des Hochschul-
standorts ist bestens, die Lebens-Haltungskosten
sind gering und die -Qualität hoch. Diese Faktoren
in ein schlüssiges Kommunikationskonzept zu fas-
sen, war Aufgabe eines Projektes im Studiengang
Kommunikations- und Medienwissenschaften.
Unter dem Arbeitstitel „Zum Studium? – Natürlich
nach Leipzig!“ hatte das Stadt- und Standortmarke-
ting der Leipzig Tourismus und Marketing GmbH ge-
meinsam mit der Ströer Deutsche Städte Medien
GmbH und der Universität Leipzig einen entspre-
chenden Kreativwettbewerb ausgelobt. Bei drei Pro-
jektteams rauchten daraufhin im Sommersemester
2008 die Köpfe – Anfang Juni präsentierten sie ihre
Ergebnisse, in deren Mittelpunkt ein Kampagnen-

Wer weiß am besten, welche Kampag-
neninhalte eine Zielgruppe optimal
erreichen? Die Zielgruppe selbst. In
Leipzig gestalteten Studenten eine Kon-
zeption zum Thema Studienstandort.

Studenten kreieren neues Kampagnenmotiv der „Leipziger Freiheit“

Natürlich nach Leipzig!

AUSGABE 01/08

Dr. Günter Bentele,

Professor für Öffent-

lichkeitsarbeit/Public

Relations an der Uni-

versität Leipzig

„Sowohl das Konzept
des Seminars als auch
die Ergebnisse über-
zeugen mich jedes
Jahr aufs Neue. Zum
einen ist es für unse-
re Studenten wichtig,
praxisnah zu lernen
und unter Realbe-
dingungen für echte
Kunden Ideen zu ent-
wickeln. Das schafft
das Seminar ,Grund-
lagen und Praxis der
Out-Of-Home-Medien‘,
das aktuell bereits zum
zweiten Mal ein Projekt
des Leipziger Stadt-
und Standortmarke-
tings umsetzt. Zum
anderen sind die
Präsentationen der
Studenten überaus er-
freulich – das machen
viele Agenturen weni-
ger professionell! Und
so hatte die Jury auch
in diesem Jahr die
Qual der Wahl – und
dennoch sehr gut ent-
schieden!“

Das Gewinnerteam mit
der Jury: Jörn Schröder
(Grafikdesigner Sixth
Sense), Marit Schulz
(Prokuristin und Mar-
ketingmanagerin der
Leipzig Tourismus und
Marketing GmbH),
Christina Barofke (Lei-
terin der Geschäftsstel-
le 2009 der Universität
Leipzig) und Rüdiger
W. Storim (Geschäfts-
führer Ströer Deutsche
Städte Medien GmbH).

„Die Qual der

Wahl“



Und, Action! 

Weshalb man sich in Leipzig besonders darüber
gefreut hat, dass Aleksander Bach Ende Juni den
Young Director Award 2008 in Cannes gewonnen
hat? Er schreibt für den Neudreh des Leipziger
Imagefilms aktuell das Treatment. Mit der an-
schließenden Erstellung des Storyboards werden
ab August die Dreharbeiten in der sächsischen Me-
tropole beginnen. Beim Relaunch der Fassung von
2003 wird sich einiges ändern ... nur die Hauptper-
son nicht: die Stadt Leipzig! 
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Konzeption „Mein neunter Oktober“ für „Deutschen PR-Preis“ nominiert

Ausgezeichnete Kommunikation

„Logistikstandort Leipzig – auf dem  Weg in die Weltliga“ 

Befront (China), März 2008

„Prinzip Freiheit. Leipzig behauptet seinen Ruf als kreative

Metropole“ 

Focus Online, 14. April 2008

„Großes Erbe, strahlende Zukunft. Leipzig besticht mit

Facettenreichtum und jeder Menge Lebensqualität“

Oslobodenje (Bosnien-Herzegowina), 30. April 2008

„Ehemalige Patienten ziehen für ,Leipziger Freiheit‘ los“

Leipziger Volkszeitung, 6. Mai 2008

„Leipzig wirbt in chinesischer Partnerstadt“ 

dpa, 20. Mai 2008
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Exzellente Leistungen werden jährlich mit dem „Deutschen
PR-Preis“ prämiert. Das Leipziger Stadtmarketing ist mit
dem Konzept zu „Mein neunter Oktober“ als Finalteilnehmer
nominiert.

Höhepunkt von „Mein
neunter Oktober“: die
„Nacht der Kerzen“ am
9. Oktober 2007 auf dem
Nikolaikirchhof.

NewsLETTERNewsLETTERProjekteProjekte

Dabei hat sich das von der Leipzig Tourismus und
Marketing GmbH initiierte und mit Studenten der Uni-
versität Leipzig umgesetzte Kommunikationskonzept
gegen starke Konkurrenz durchgesetzt. Unter den
265 Mitbewerbern waren 42 Prozent der DAX30-
Unternehmen vertreten. Wer es schließlich aufs
Treppchen schafft, entscheiden die Deutsche Public
Relations Gesellschaft und das F.A.Z.-Institut am
19. September im Rahmen einer festlichen Gala.
„Die Teilnahme am ‚Deutschen PR-Preis‘ ermög-
licht es uns, eine weitere interessante Zielgruppe
auf die Leipziger Initiative aufmerksam zu machen“,
sagt Marit Schulz, Prokuristin und Marketingmana-
gerin der „Leipziger Freiheit“. „Auch für unsere Pro-
jektpartner ist die Nominierung eine schöne Aner-
kennung. Neben der Universität Leipzig beteiligten
sich die Ströer Deutsche Städte Medien GmbH und
die Initiative ,Tag der Friedlichen Revolution Leipzig
9. Oktober ’89‘ an der Umsetzung.“ Unter dem Dach
der Konzeption „Mein neunter Oktober“  wurde mit
Start 2007 eine Mediakampagne kreiert, die für das
Thema „Tag der Friedlichen Revolution – Leipzig,
9. Oktober 1989“ begeistert und zur Teilnahme an
gemeinsamen Aktivitäten animiert.

Im Vorfeld warben
25 000 Postkarten für
die „Nacht der Kerzen“.



„Geschäftsreisen spezial“ des „manager magazins“.
In derselben Woche zeigt Leipzig zudem als Me-
dienstandort Präsenz. Das Motiv der beiden Tatort-
Kommissare Simone Thomalla und Martin Wuttke
wirbt als ganzseitige Anzeige sowohl im „brand eins“
als auch in „Der Spiegel“ für den Medienstandort.
Für das Cluster Gesundheit wiederum stehen sechs
Patienten, die Dank der Leipziger Transplantations-
medizin erfolgreich behandelt werden konnten. Mit
„Danke für ein neues Leben“ wird die Bekanntheit
als führendes medizinisches Zentrum für For-
schung, Lehre und Praxis z. B. in allen drei genann-
ten wirtschaftlichen Leitmedien erhöht.

Für das Jubiläumsjahr wiederum konzeptionieren die
Projektverantwortlichen ein Lichtfest, das die kom-
plette Innenstadt einbezieht. Am 9. und 10. Oktober
2009 soll ein Teil des Weges, den die friedlichen De-
monstranten 1989 nahmen, an zahlreichen Standor-
ten in stimmungsvollen Lichtspielen erstrahlen. Der
Parcours führt Licht als Ausdruck bürgerschaftlichen
Engagements damals und heute vom Augustusplatz
und dem Nikolaikirchhof über den Innenstadtring bis
zur Runden Ecke. Für organisatorische Anregungen
sorgt das berühmte „Fête des Lumières“, das jährlich
etwa vier Millionen Besucher in die Leipziger Partner-
stadt Lyon lockt.
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Durch Licht ist es möglich, Objekten
innewohnende Bedeutungen sichtbar
zu machen. Im Rahmen der Leipziger
Projekte zum 9. Oktober kommt es
vielfältig zum Einsatz.

Strahlende Aktivitäten anlässlich des 9. Oktober 2008 und 2009 in Leipzig

Licht als Sinnbild des Aufbruchs

Printwerbung der „Leipziger Freiheit“ fokussiert auf Leipziger Clusterpolitik

Mobilität, Medien und Medizin

Hintergrund

Im Rahmen der Städte-
partnerschaft besuchte
eine Delegation aus
Lyon Mitte Juni Leipzig.
Im Mittelpunkt stand ein
öffentlicher Vortrag mit
Jean-Francois Zurawik,
der sich als Direktor des
Lichterfestes in Lyon u.
a. mit dem Leipziger
Lichtkünstler Jürgen
Meier zur Organisation
des „Fête des Lumi-
ères“ austauschte. Die-
ses erinnert  alljährlich
an den Lyoner Brauch,
am 8. Dezember Kerzen
in die Fenster zu stellen,
damit die Stadt von Pest
und Unheil verschont
bleibt. Dagegen sei laut
Zurawik die Geschichte
des 9. Oktober ’89 welt-
weit präsent. „Der da-
malige Umbruch gilt für
uns in Frankreich als
eines der größten Ereig-
nisse des letzten Jahr-
hunderts. Sie haben
damit in Leipzig ein
unglaubliches Poten-
zial. Nutzen Sie es!“ 

NewsLETTERNewsLETTER ProjekteProjekte 

Denn Licht war das Sinnbild der Friedlichen Revoluti-
on. Und Licht wird als zentraler Botschafter der Stadt
anlässlich des 20-jährigen Jubiläums am 9. Oktober
2009 wieder auf die Bühnen der Welt treten. Bei der
Leipzig Tourismus und Marketing GmbH und ihren
Partnern laufen die Vorbereitungen auf Hochtouren.
Wie im letzten Jahr, so wird auch 2008 eine „Nacht
der Kerzen“ den Nikolaikirchhof erleuchten. Ton und
Licht werden als Stilelemente zu einer Choreografie
zusammengeführt, die stimmungsvoll an die At-
mosphäre des 9. Oktober 1989 als entscheidenden
Tag der Friedlichen Revolution erinnert. Erstmals wei-
sen dabei Lichtsäulen den Weg vom Nikolaikirchhof
zum Gewandhaus, an dem Motive und Bilder zum
Herbst ’89 auf Projektionsflächen strahlen.

Leipzigs Wirtschaft wächst – und die Stadt setzt in
der Förderung auf fünf ausgewählte Zukunfts-
branchen. Das Stadt- und Standortmarketing der
Leipzig Tourismus und Marketing GmbH konzen-
triert sich in der strategischen Ausrichtung ihrer Ak-
tivitäten auf diese Cluster. Allein die aktuellen
Kampagnenmotive lenken die Aufmerksamkeit auf
drei Branchen mit weitreichendem Potenzial.
So thematisiert das jüngste Sujet mit der Headline
„Big Business auf kurzen Wegen“ den Flughafen
Leipzig/Halle und damit auch den prosperierenden
Logistikstandort. Ende Juli erscheint das Motiv erst-
mals als Anzeige in der auflagenstarken Publikation

Die Nikolaikirche wird
am 9. Oktober 2008
wieder in die Projektio-
nen integriert.

Der Logistikstandort
Leipzig präsentiert sich
im „manager magazin“
(Reichweite: 680 000).

Seit mehr als 150 Jahren gleicht Lyon im Dezember
einem Lichtermeer.






